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★ Gegründet 2017 und nun in Potsdam/Berlin (FU) angesiedelt
★ Open-Access-Plattform für die computergestützte Erforschung 

europäischen Dramas (von Antike bis zum 20. Jahrhundert)
★ 4.330+ Theaterstücke über 18 Sprachen; XML-TEI-Enkodierung
★ Schlüsselbegriff “Programmierbare Korpora”: Dokumentierte API für 

programmatischen Zugriff auf Texte und Metadaten (+ LOD)
★ Integrierte Tools für Visualisierung und Analyse der Texten  (e.g. 

Figurennetzwerke,  Redeverteilung) + Übertragung an externe Dienstleister
★ Community: neue Korpora werden meistens von externen Maintainern 

beigetragen und gepflegt - DraCor als hochkollaboratives Projekt
★ Wirkung: bis heute fast 140 DraCor-basierte Forschungsprodukte; 

Ausrichtung des ersten DraCor Summit in September 2025 
★ Mehr dazu auf dracor.org!

Drama Corpora (DraCor) Projekt





Universität Potsdam  

Digitale Dienste des Theodor-Fontane-Archivs



digital environmental humanities  
→ digitale Methoden nutzen, um Fragen der Environmental Humanities zu stellen
→ Umweltdaten untersuchen und interpretieren
→ ökologisch motivierte Filme, Kunstwerke und Literatur mit digitalen Methoden 
untersuchen 
→ eine kritische Praxis mit Überschneidungen in Design, Poesie, Kunst …
→ Verflechtungen zwischen (digitalen) Infrastrukturen und Umwelt untersuchen
→ interdisziplinäre Forschungsbereiche

Klimabilder im Netz: Eine ausgedruckte 
Google-Bildersuche, von Hand nach 
Kategorien sortiert. Daneben: die digitale 
Methoden-Pipeline zum automatisierten 
Clustering im Vergleich (2019/2020)
https://anci.fh-potsdam.de/ (abgeschlossen)

Geplantes Projekt ab 2026: Mensch-Umwelt-Beziehungen aus historischer Perspektive. Eine 
Untersuchung anhand digitaler Bildbestände in Zeitschriftensammlungen von 1890-1980. 
Hier  mit dem Bestand von https://visualcontagions.unige.ch

Forschungsansatz: Networked Images / Visual 
Methodologies

https://anci.fh-potsdam.de/
https://visualcontagions.unige.ch






Die Servicestelle Diamond-Open-Access (SeDOA) und das 
SeDOA Innovation Lab (SIL)

Potsdamer Digital Humanities-Tag, 13.11.2025
Dr. Sabine de Günther und Prof. Dr. Ulrike Wuttke

SeDOA Die Akteur:innen des 
Wissenschaftssystems stehen vor der 
Aufgabe, sich aktiv an der Reform des 
Publikationssystems zu beteiligen. Die 
Servicestelle Diamond Open 
Access (SeDOA) wurde begründet, 
um den Wandel hin zu 
Diamond-Open-Access-Publikationen 
zu unterstützen und zu begleiten. Die 
Servicestelle wird von einem 
Konsortium aus 15 Institutionen sowie 
der AG Universitätsverlage getragen. 

SIL Das SeDOA Innovation Lab (SIL) bietet Raum für 
Innovationen und verfolgt das Ziel, sich als nationale 
Drehscheibe und zentrale Anlaufstelle für 
zukunfts-weisende Entwicklungen im Bereich 
Diamond-Open-Access in Deutschland zu etablieren. 
Innerhalb von SeDOA wirkt es als Think Tank und 
Resonanzraum. 

Umgesetzt wird das Lab von der FH Potsdam, der 
Medizinischen Bibliothek der Charité – 
Universitäts-medizin Berlin und dem FIZ Karlsruhe 
(Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur).

Das SIL richtet sich an zentrale AkteurInnen im 
Diamond-Open-Access-Bereich, dokumentiert 
Pub-likationspraktiken und Innovationen und stärkt so 
partizipative Open-Access-Forschungsinfrastrukturen.

Umfrage

Die Umfrage richtet 
sich an Forschende, 
die im Bereich 
Diamond-Open- 
Access publizieren 
(möchten).

SeDOA im Web: https://diamond-open-access.de
Kontakt: kontakt@diamond-open-access.de

Neuigkeiten: @sedoa (Mastodon)

https://diamond-open-access.de/
mailto:kontakt@diamond-open-access.de






DFG 2024-2027

Freie Universität Berlin
Prof. Fischer

Dr. Grote

MLU Halle-Wittenberg
Prof. Molitor

Universität Potsdam
Prof. Stede

Ist Ihre Textsorte eine Kandidatin für COMUTE-artige Kollationierung? Melden Sie sich gern!                       
comute-project.de

Und da diese Kafkaschen Helden nicht 
wirkliche Personen sind, [ADV]
mit denen es hybrid wäre sich zu 

identifizieren, [ANR] 
da sie nur Modelle sind und belassen in 
Anonymität, [ADV]
auch wenn sie bei Namen genannt werden, 
[ADV]
scheint es uns, als sei jeder von uns 
angerufen und aufgerufen. [HSF]
Denn dieser, der guten Willens ist, kann 
irgendeiner sein und jedermann, vielleicht 
sogar du und ich. [HS]

Weil aber diese Helden nur Modelle guten 
Willens sind [ADV]
und im Anonymen und in der Abstraktheit des 
Allgemeinen bleiben [ADV]
und nur in der Funktion, die der gute Wille 
in unserer Welt haben könnte, gezeigt werden, 
[ADV]
deswegen scheinen seine Romane eine 
einzigartige Anziehung zu besitzen, [HS]
so als ob er sagen wollte: [HSF]
dieser Mensch guten Willens könnte irgendwer 
und jedermann sein, vielleicht sogar du und 
ich. [HS]

Teilprojekt UP: Entwicklung von Alignierungsverfahren auf Grundlage 
semantischer Ähnlichkeit von Sätzen / Elementaren Diskurseinheiten / 
Wörtern






